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Geſchä

Der Königsmord in Portugal.
die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt zum Königsmord in

tugal:c der ganzen geſitteten Welt wird die Kunde von dem
b aten Verbrechen, dem König Carlos und ſein älteſter Sohn

inz Luiz Filippe zum Opfer gefallen, tiefen Abſcheu überr und ihre Urheber hervorrufen. Der König iſt in der
ite der Mannesjahre und der Thronerbe im Alter von noch
h 21 Jahren von Mörderhand dahingeſtreckt worden. Von dem
eren Hintergrunde dieſer erſchütternden Ereigniſſe hebt ſich
Geſtalt der ſchwergeprüften Königin-Witwe Amalie ab, die im
enblick der Kataſtrophe und nach dieſer furchtlos und tapfer
underungswürdige Geiſtesgegenwart bewahrte. Bald nach
er Rücktehr in den Palaſt empfing die Königin in feſter, könig-
er Haltung die Staatswürdenträger und die in Liſſabon be-
bigten Vertreter der Mächte. Das mutige Auftreten der in
rtugal ſehr beliebten Königin in der ſchweren Stunde wird
m beitragen, die Sympathien für ſie und ihren Sohn, den nun
rigen König, im Lande zu vertiefen. Eine durch ganz Por-
al organiſierte republikaniſche Partei mit ſtarken Wurzeln in
gevölkerung war bisher nicht vorhanden, und ſelbſt wenn es
reinzelt zu Ruheſtörungen kommen ſollte, würde damit noch
e politiſche Umwälzung im Sinne des Republikanismus zu
eichen ſein. Als noch geringer gilt im Volke der Anhang des
ätendenten Prinzen Miguel. Ueber den politiſchen
er un politiſchen Hintergrund der ſchweren

ich zurzeit kein abſchließendes Urteil
len. Der Gedanke an ein anarchiſtiſches Verbrechen liegt
e. Es werden aber aus portugieſiſchen und auch aus ſpani-
m Kreiſen Auffaſſungen verbreitet, wonach ſelbſt, wenn die
er Anarchiſten ſeien, doch mit politiſchen Beweg-
ünden gerechnet werden müſſe. Wir möchten mit unſerer
inung über dieſen Punkt zurückhalten bis zur weiteren Auf-
rung über die Motive der Untat. Jhre Majeſtäten der
utſche) Kaiſer und die (deutſche) Kaiſerin, die noch vor kurzem
der Königin Amalie am engliſchen Hof mehrere Tage freund
ichen Zuſammenſeins verbracht haben, nehmen an dem

ren Geſchick der Königin Anteil, dem der Kaiſer in einem
warm gehaltenen Beileidstelegramm an die Königin Aus-

i verliehen hat.“

Der Kaiſer von Rußland hat an die Königin-
itwe von Portugal, den König von Portugal und den
zog von Oporto ſehr herzliche Beileidsſchreiben gerichtet.

Die Höfe von Dresden, Darmſtadt, Stuttgart, Kopen-
gen, Stockholm und Chriſtiania haben Hoftrauer angelegt

ſoweit nicht bereits gemeldet, ebenfalls in Beileidstele-
men nach Liſſabon ihr tiefgefühltes Mitleid ausgedrückt.

h Präſident Rooſevelt, der die Nachricht durch den Herzog
Oporto erhalten hatte, hat dem König Manuel in einem

geren Telegramm das Beileid des amerikaniſchen Volkes
zgeſprochen. Ferner haben eine Anzahl von Parla-
ten beſchloſſen, dem König Mannel von Portugal den
ſheu vor dieſem Verbrechen und die Teilnahme an dem
merze der portugieſiſchen Königsfamilie und des portu-
iſſchen Volkes auszudrücken.
Rehrere ſogzialiſtiſche Deputierte, unter ihnen auch der

iliſtiſchradikale Deputierte Magnaud, brachten in der fran-
ſiſchen Deputiertenkammer eine Reſobution ein,
welcher die Kammer dem portugieſiſchen Volke ihre republi-
niſchen Sympathien und ihre Wünſche für die Her
lung eines Regimes der Freiheit ausdrückt. Man glaubt

daß Kammerpräſident Briſſon eine Abſtimmung über
e Reſolution n ich t zulaſſen werde. Jm Gemeinderat
rétadt Paris brachte der Konſervative Rendu eine Reſo-
in ein, in welcher der portugieſiſchen Königsfamilie Teil-
hme ausgeſprochen wird. Der Vorſitzende verweigerte jedoch
Vort zur Begründung dieſer Reſolution. Die äußerſte Linke
f. „Wir ſenden den portugieſiſchen Republikanern unſere
ßel' Um dem Zwiſchenfall ein Ende zu machen, erklärte der

ſtende, daß er ſchun im Namen der Stadt Paris, deren
die portugieſiſche Königsfamilie geweſen ſei, der Königin

iwe Amalie und dem König Mamuel das Beileid ausgeſprochen

Aus Madrid wird gemeldet, die Gräfin von Paris, die
ter der Königin Amalie, habe beſchloſſen, nach Liſſabon zu
ſen, um dem Leichenbegängnis des Königs Carlos und des
nprinzen Ludwig Philipp beizuwohnen.
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus

don iſt, um Mißverſtändniſſen und irrtümlichen Folge
en vorzubeugen, Befehl erteilt worden, daß nur das
in Vigo befindliche Flaggſchiff des Aktlantiſchen Ge-
aders und ein Kreuzer nach Liſſabon gehen ſollen anſtatt
geſamten Flotte, die programmgemäß am Montag auf

Lajo ankommen ſollte.
Alle aus Portugal nach Spanien kommenden Reiſenden
den ſtreng überwacht. Den Madrider Blättern zufolge
en die Züge aus Portugal am Sonntag ohne Reiſende
ohne Gepäck an. Die ſpaniſche Bürgerwehr hält die
mſſtation Velenzia de Alzantar beſetzt.
Ein Zeitpunkt für den Zuſammentritt der portu-

ſiſchen Cortes iſt noch nicht feſtgeſetzt. Admiral
eira do Amaral, der Direktor des Marinearſenals, ſetzt
Bemühungen, ein neues Kabinett zu bilden, fort.

gwaffnete ſollen in Liſſabon den Verſuch ge-
W haben, zwei Kompagnien Jnfanterie zum

i l zu bewegen, ſie wurden aber mit Flinten-
ſen zurückgewieſen.

Eine Privatdepeſche aus Liſſabon behauptet, daß
anco am Montag noch Portugal habe verlaſſen wollen.

für Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
leſche geitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher

re (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Die sta
Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgende Tele-

gramme: Liſſabon, 3. Febr. Nach dem Attentat kam der
Unwille gegen Franco offen zum Ausbruch. Das
neue Miniſterium Ferreira do Amaral wird ſich auf
alle monarchiſtiſch geſinnten Gruppen ohne Unterſchied der
Schattierungen ſtützen. Die öffentliche Ausſtellung
der Leichen des Königs in der Uniform des General-
liſſimus und des Kronprinzen in der Uniform
eines Hauptmanns der zweiten Lanciers wird voraus-
ſichtlich von morgen ab in dem zu dieſem Zweck in eine
Kapelle umgewandelten Saale beginnen. Die Beerdigung
iſt auf den nächſten Sonnabend feſtgeſetzt.

Der Geſundheitszuſtand der Königin iſt
im Gegenſatz zu den verbreiteten Gerüchten verhältnismäßig
gut. Die Stadt gewinnt allmählich ihr gewöhnliches
Ausſehen wieder. Die öffentlichen Gebäude und königlichen
Schlöſſer werden unausgeſetzt von Militär und Stadtgarde
bewacht. Die von Franco verbotenen Zeitungen ſind nicht
wieder erſchienen; die anderen Blätter enthalten ſich ſeit dem
Verbrechen jeder Betrachtung über Politik und beſchränken
ſich darauf, ihren Abſcheu über das ſcheußliche Attentat zum
Ausdruck zu bringen.

Wien, 3. Febr. Die „Zeit“ veröffentlicht ein Tele-
gramm Don Miguels von Braganza aus Via-
reggio, welches beſagt, der Herzog habe tief erſchüttert ſeinen
Abſcheu über die ruchloſe Tat in Liſſabon Ausdruck gegeben
und die Hoffnung ausgeſprochen, daß die Unholde vor dem
Unglück der ſo ſehr bedauernswerten Witwe und ihres
Sohnes einhalten und alle anſtändigen Elemente ſich zu
deren Verteidigung einigen werden.

Zur Lage der Poſtbeamten.
Jm vorigen Frühjahr hatte die Kommiſſion für den

Reichshaushaltsetat dem Plenum empfohlen, die ver-
bündeten Regierungen zu veranlaſſen, die Unterbeamten da-
durch aufzubeſſern, daß man das Höchſtgehalt von 1500 auf
1600 Mk. erhöhte. Von der Reichspartei nahm ſich damals
der Abgeordnete Linz, der bei der allgemeinen Debatte nicht
mehr zu Worte gekommen war, bei Beratung des Nachtrags-
etats am 2. Mai 1907 der Poſtbeamten warm an, das Er-
gebnis der Verhandlungen zuſammenfaſſend. Er ſprach da-
bei nicht nur für ſeine Perſon, ſondern auch für einen großen
Teil ſeiner politiſchen Freunde weiterhin das Bedauern aus,
daß das Gehalt der Unterbeamten auf 1000 Mk. im
Mindeſtſatze beſtehen bleibe und auch das Maximum
nur um 100 Mk. erhöht werden ſollte. Er ſchilderte dann die
überaus traurige Lage der Unterbeamten, die bis zum
25. Lebensjahre nur 2,50 Mk. täglich beziehen und erſt nach
neunjähriger Dienſtzeit in zweijährigen Steigungen endlich
eine Tageseinnahme von 3,30 Mk. erreichen. Der Staats-
ſekretär habe zwar 2,70 bis 3,50 Mk. als die Grenzen ange-
geben, er wolle auch annehmen, daß die Grenzen vorkommen,
aber im allgemeinen habe er auf ſeine Erkundigungen die
von ihm angegebenen Sätze als tatſächlich gezahlt vorge-
funden. Selbſt die Sätze von 2,70 bis 3,50 Mk. ſeien indes
doch recht niedrig. Auf die Trinkgelder dürfe man von Ver-
waltungs wegen nicht Bezug nehmen, die ſeien ein Almoſen
und wirkten demoraliſierend. Der Redner nannte es dann
eine große Härte, daß die erſten Dienſtalterszulagen um
einen Teil der ſogenannten Teuerungszulage gekürzt
würden, denn dadurch werde für die erſten neun Jahre der
etatsmäßigen Dienſtzeit jede Aufbeſſerung des Gehalts voll
kommen illuſoriſch. Redner belegte dieſe Behauptung mit
rechneriſchen Nachweiſen. Das Wohnungsgeld ent-
fpreche gegenwärtig, wenigſtens im Weſten, nicht im ent-
fernteſten den Wohnungsmiets- und Teuerungsverhältniſſen.
Als nor mal würde er für die Unterbeamten 1200 Mk.
Anfangsgehalt und 1800 Mk. Endgehalt anſehen, wie das
auch von dem konſervativen Redner und dem Redner der Re-
formpartei gefordert worden war. Die neue Gehaltsregu-
lierung dürfe nicht nur augenblicklichen Bedürfniſſen und
Verhältniſſen Rechnung tragen, ſondern ſie müſſe für längere
Zeit ein Werk der Gerechtigkeit und des Wohlwollens des
Reichstages wie der verbündeten Regierungen gegenüber der
Beamtenſchaft darſtellen unter Berückſichtigung des Wortes
des Kaiſers Wilhelm JI.: Jch wünſche eine zufrie-
dene Beamtenſchaft zu haben! Der Redner ging
dann noch auf die Krankenpflege in Krankheitsfällen, die
Vertrauensärzte und den Weg der Selbſthilfe der Beamten
durch eigene Krankenkaſſen mit Bezug auf die Barmer Ver
hältniſſe ein. Auch andere Redner der Reichspartei haben
damals die Forderungen der Beamten vertreten.

Bei den diesjährigen Beratungen des Poſtetats
in der Budgetkommiſſion des Reichstages wurden die Ver-
hältniſſe der Poſtbeamten eingehend durchgeſprochen. Jn
den Vordergrund traten aber dabei die Beſtrebungen, die
Beamten zu organiſieren und den Bezirksverbänden ein
Koalitionsrecht zu verleihen. Jn der Sitzung vom 31. Jan.
ſpitzte ſich die Erörterung durch weitgehende Anträge recht
ſcharf zu. Man ſprach von Vereinsmeierei und Petitions-
unfug, während man auf der äußerſten Linken ganz offen
das Ziel einer Koalitionsfreiheit auch der Poſtbeamten auf-
richten wollte. Die Mehrheit wendete ſich entſchieden gegen
das freie Vereinigungsrecht der Beamten, ein Streikrecht
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dürfe ihnen nicht zuſtehen, wohl aber trat ſie für eine Ord-
nung in der Vertretung der Beamtenwünſche bei ihren Vor
geſetzten ein. Der Staatsſekretär im Reichspoſtamt lehnte
energiſch zu weitgreifende Forderungen ab. Man nahm zu
dem vom Zentrum ausgegangenen Vermittelungsvorſchlage
noch keine endgültige Stellung, ſondern ſetzte die Abſtim-
mung bis Dienstag aus. Dieſer Antrag wünſcht eine ge
ordnete Geltendmachung gemeinſamer Wünſche der Poſt
beamten in der Weiſe ſichergeſtellt zu ſehen, daß ganzen Be
amtenkategorien die jederzeitige Einreichung von Geſuchen
um Verbeſſerung ihrer dienſtlichen Verhältniſſe bei den
Reſſortchefs geſtattet und angeordnet wird, daß ſolche Geſuche
in angemeſſener Friſt und im Falle einer abſchlägigen Be-
ſcheidung unter Angabe der Gründe beſchieden werden. Da
gegen ſollen die an den Reichstag gerichteten Eingaben der
Poſtbeamten künftig erſt dann in ſachliche Beratung gezogen
werden, wenn die Geſuchſteller ſich zuvor mit ihrem Geſuch
an den Reſſortchef gewendet und einen abſchlägigen oder
keinen Beſcheid erhalten haben.

Jnzwiſchen wird die Verfügung über die „gehobenen
Unterb eamten“ bekannt, denen bei größeren Verkehrs
ämtern weitere bisher von Beamten wahrgenommene ein-
fachere Dieſtverrichtungen vom 1. April ab übertragen
werden ſollen. Die Anwartſchaft auf dieſe gehobenen Stellen
wird durch eine Prüfung erworben.

Die Prüfung erſtreckt ſich bei Anwärtern auf Stellen
des Poſt dienſtes je nach dem Antrage des Unterbeamten
auf das Briefabfertigungs-, Entkartungs- und Beſtellgeſchäft
oder auf das Päckereigeſchäft und den Bahnhofsaufſichts-
dienſt oder auf den Bahnhofsdienſt und den Bahnhofsauf-
ſichtsdienſt, bei Anwärtern für Stellen des Tele-
graphen dienſtes auf den Leitungsaufſeherdienſt. Zur
Prüfung werden die etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten
der Schaffnerklaſſe. (Poſtſchaffner, Briefträger, Tele-
graphenkeitungsaufſeher erſter Klaſſe) zugelaſſen, die die
nötige Eignung beſitzen. Die Reihenfelge der Zulaſſung
regelt ſich nach dem Dienſtalter. Die betreffenden Jahr-
gänge werden regelmäßig bekannt gegeben. Späteſtens
zwei Jahre nach dem erſten zuläſſigen Meldetermine muß die
Zulaſſung zur Prüfung nachgeſucht werden.

Bis Ende März 1909 können gehobene Unterbeamten-
ſtellen noch nicht geprüften Unterbeamten probeweiſe
übertragen werden; die Prüfung muß dann aber ſpäteſtens
innerhalb eines Jahres nachgeholt werden.

Deutſches Reich.
Jn der zweiten Leſung der Zuckerkonvention am Montag

haben die Abgeordneten Wiemer und Pachnicke den Antrag
geſtellt, die Konvention mit der Maßnahme anzunehmen, doß
die von den verbündeten Regierungen in Auefſicht geſtellte
Ermäßigung der Zuckerſteuer von 14 auf 10 Mark pro Doppel-
zentner ſpäteſtens vom 1 Oktober 1909 ab durchgeführt werde
unter der Vorausſetzung, daß ein etwaiger Ausfall an Ein-
nahme aus der Zuckerſteuer für die Reichskaſſe durch Beſchaffung
anderweitiger Mittel ausgeglichen wird.

Landwirtſchaftliche Vorträge für Soldaten. Wie die
„Darmſtädter Zeitung“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt die
Militärbehörde einer Anregung der Regierung entgegen
gekommen, in Garniſonorten, in denen durch das Vorhandenſein
einer land wirtſchaftlichen Winzerſchule Gelegenheit dazu ge
boten iſt, landwirtſchaftliche Vorträge für Soldaten land-
wirtſchaftlichen Berufes halten zu laſſen. Zunächſt ſoll ein
Verſuch in Darmſtadt, Mainz und Worms gemacht werden.
Die Vorträge werden ſich auf Fragen aus dem Gebiete des
Pflanzenbaues, der Tierzucht und der Betriebslehre be-
ſchränken, die für den künftigen Beruf der Teilnehmer von
Belang ſind. Mit Rückſicht auf den Dienſt kommen nur die
Wintermonate in Betracht, und zwar je ein Abend in der
Woche. Zur freiwilligen Teilnahme haben ſich in Darmſtadt
197, in Mainz 37 und in Worms 88 Mann gemeldet.

Prinzeſſin Heinrich von Preußen iſt am Sonntag in
Zarskoje Selo eingetroffen.

Oberbürgermeiſter Adickes. Wie heute nach der
„Magdeb. Ztg.“ verlautet, habe Fürſt Bülow dem Frank-
furter Oberbürgermeiſter Adickes doch das Staats-
ſekretariat des Reichsſchatzamts angeboten.
Adickes wäre nicht abgeneigt, der Nachfolger Stengels zu
werden. Wir ſetzen hinter dieſe Meldung noch immer ein
Fragezeichen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

23. Sitzung vom 3. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Delbrück.
Präſident v. Kröcher: Meine Herren, wir ſtehen alle unter

dem erſchütternden Eindruck der Ereigniſſe in Portugal. (Das
Haus hat ſich erhoben.) Jch erſuche Sie, Jhren Präſidenten zu
ermächtigen, der hieſigen portugieſiſchen Geſandtſchaft das Bei-
leid des Hauſes auszuſprechen. (Beifall und Zuſtimmung auf allen
Seiten des Hauſes.) Die Ermächtigung iſt mir erteilt.

Darauf ſetzt das Haus die Einzelberatung des Handels und
Gewerbeetats fort.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) begrüßt die Aufwendung reich-
licher Mittel zur Förderung des gewerblichen Unterrichtsweſens
und verlangt Einſchränkung des Schreibwerkes in einzelnen
Zweigen der Gewerbeverwaltung.
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Miniſter Delbrück ſagt Berückfichtigung zu.
Abg. Metger (nl.) befürwortet Beſſerſtellung der Lotſen.
Abg. Dr. Beuner (nl.) befürwortet eine Reviſion der Vor-

ſchriften für die Ueberwachung elektriſcher Betriebe.
Miniſter Dr. Delbrück ſagt dies zu und ſtellt auch einen ſtaat

lichen Zuſchuß für Lotſen in Ausſicht.
Abg. v. Schmeling (konſ.) tritt für Erhaltung der Naviga-

tionsſchule in Stolpmünde ein.
Miniſter Delbrück bedauert, dies nicht zuſagen zu können, da

a Schule oft keine, in der Regel aber höchſtens 2——5 Schüler
e.

wi zugehörige Titel wird an die Kommiſſion zurückver-
ieſen.

Abg. Schröder-Kaſſel (nl.) wünſcht eine Tiefbauabteilung an
der Baugewerkſchule in Kaſſel.

Miniſter Delbrück verſpricht wohlwollende Prüfung.
Abg. Dr. Müller-Berlin (frſ. Vp.) betont die Notwendigkeit

einer ſtärkeren Berückſichtigung des kaufmänniſchen Unterrichts
an den Baugewerksſchulen.

Miniſter Delbrück erwidert, dem ſei in den neuen Unterrichts
plänen Rechnung getragen.

Abg. Funck (frſ. Vp.) begründet einen Antrag, als erſte Rate
d Errichtung einer Maſchinenbauſchule in Frankfurt a. M. 1000

ark in den Etat einzuſetzen und einen ähnlichen Titel ent-
prechend zu kürzen.

Abg. v. Arnim (konſ.) betont die Geneigtheit ſeiner Freunde,
den Frankfurter Wünſchen entgegenzukommen, hält aber Be-
ratung in der Budgetkommiſſion für erforderlich.

Nach kurzer Debatte beſchließt das Haus Verweiſung an die
Kommiſſion.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) verweiſt auf die Auslaſſungen
des Geheimrats Mutheſius über Mißſtände an den Berliner
Kunſtgewerbeſchulen.

Abg. Hammer (konſ.) bedauert, daß die ſogen. neue Richtung
in der Kunſt zu gewiſſen Auswüchſen führt. Auch hier wird das
Ausland mechaniſch nachgeahmt. Die neue Richtung verwendet
mit Vorliebe die weibliche Figur in allerlei Verrenkungen. Der
Jugendſtil mit ſeinen wurmartigen Gebilden iſt derartig ſcheuß-
lich, daß man ſie nicht ohne Widerwillen anſehen kann. Unſere
Kunſtgewerbeſchüler müſſen von mehreren Künſtlern ausgebildet
werden. Redner befürwortet ſchließlich, die Kunſtgewerbeſchulen
in Berlin und Breslau, die jetzt dem Kultusminiſterium unter
ſtehen, der Gewerbeverwaltung zu unterſtellen. (Beifall.)

Miniſter Delbrück ſagt zu, die Wünſche des Kunſtgewerbes
zu prüfen. Der in Betracht kommende Dezernent im Miniſterium
iſt kein extremer Anhänger der modernen Kunſt. Das Kunſt-
n iſt ohne Kunſt nicht denkbar. Freuen wir uns, das

ünſtler das Streben haben, das Kunſtgewerbe zu fördern. Die
moderne Richtung hat gewiß manchen Zopf beſeitigt. Aber auch
die Tradition muß gepflegt werden.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) bittet, in dieſe Kunſtfragen keine
politiſchen Geſichtspunkte zu tragen. Die Pflege der Tradition
allein genüge nicht, weil dieſe oft ſchlechte Vorbilder gebe.

Abg. Gyßling (frſ. Vp.) hält die Kritik, die Geheimrat Muthe-
ſius am Kunſtgewerbe geübt hat, für berechtigt.

Miniſter Delbrück bedauert, daß ſich der Vorredner die Kritik
des Geheimrats Mutheſius zueigen gemacht hat. Die Stellung
des Geheimrats ſei dadurch nicht gefeſtigt.

Abg. v. Ditfurt (konſ.) bittet, zur Ausbildung ländlicher
Hauswirtſchaftslehrerinnen mehr Mittel flüſſig zu machen.

Ein Kommiſſar erwidert, es ſchweben Verhandlungen mit
dem Landwirtſchafts- und mit dem Kultus miniſterium.

Abg. Hoff-Kiel (frſ. Vgg.) betont die Notwendigkeit, den
an e obligatoriſch zu machen und auf die

agesſtunden zu beſchränken. Die Fortbildungsſchule müſſe die
berufliche und die allgemeine Bildung des Schülers fördern und
dazu ſei die ſorgfältige Ausbildung des Lehrers die Vorbedingung,
der hier mehr als bisher im Hauptamte tätig ſein müſſe.

Abg. Roſenow (frſ. Vp.) ſtimmt dieſen Anregungen zu.
Auf Anfrage des Abg. v. Strombeck (Ztr.) verſichert
Miniſter Delbrück, er ſei auch bemüht, die Betriebsart der

Hausweber durch Anregung und Beihilfen zu verbeſſern.
Abg. SeydelHirſchberg (nl.) fordert beſondere Schulen für die

Stickinduſtrie Niederſchleſiens.
Miniſter Delbrück hält es für bedenklich, auf dieſe Weiſe eine

Hausinduſtrie künſtlich zu erweitern.
Abg. v. Strombeck (Ztr.) fordert erhöhte Zuſchüſſe zu den

Veranſtaltungen der Handwerkskammern zur Förderung des
Kleingewerbes.

Miniſter Delbrück ſtellt dies in Ausſicht.
Der Reſt des Etats wird nach unerheblicher Erörterung ge-

nehmigt.d nſtan 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, Bergetat.

Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
93. Sitzung vom 3. Februar, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Schön, Sixt von Arnim.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des

Militär-Etats.Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung mit folgenden
Worten Meine Herren! Wie Jhnen allen bekannt ſein wird, iſt
am vergangenen Sonnabend in Liſſabon eine entſetzliche und in
der Geſchichte beiſpielloſe Tat begangen worden, welche zwei
blühende Leben, den Vater und den Sohn, den König und Kron-
pringen von Portugal, dahingerafft und welche ein uns befreun-
detes Volk in die ſchwerſte und tiefſte Trauer verſetzt hat. Meine
Herren, Sie haben ſich von Jhren Plätzen erhoben, und Sie haben
damit dem Gefühl der aufrichtigſten Teilnahme und einer ge-
rechten Entrüſtung Ausdruck gegeben. (Beifall.) Jch konſtatiere
das. (Lebhafter Beifall.) (Die Sogialdemokraten ſind dem
Saale ferngeblieben.)

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein.
Zunächſt liegen Reſolutionen vor und zwar
Reſolution Graf Hompeſch (Ztr.): 1. betr. Abhaltung von

Reſerviſten und Landwehr Uebungen nicht zur Erntezeit; 2. Er
laß einheitlicher Beſtimmungen über Ernteurlaub der Soldaten.

Reſolution Ablaß (frſ. Vp. ſowie v. Byern (konſ.) betr.
alljährlich mindeſtens einmalige Urlaubserteilungen mit Frei-
fahrt an Soldaten für Reiſen in die Heimat.

Reſolution Kvehler (wirtſch. Vgg.) betr. Unterricht in land
wirtſchaftlicher Naturkunde für freiwillige Teilnehmer im Heere.

Vier Reſolutionen Albrecht u. Gen. (Soz.) betr. Einführung
einjähriger Dienſtzeit; 2. betr. Erhöhung der Löhnung für Ge-
freite und Gemeine einſchließlich der Spielleute, Oekonomiehand-
werker und Sanitätsmannſchaften; 3. Reform des Militär-Straf-
rechts; 4. betr. tatſächliche Durchführung der geſetzlich garan
tierten Oeffentlichkeit der militärgerichtlichen Verhandlungen.

Endlich liegt noch eine Reſolution der Kommiſſion vor betr.
Vorlegung einer Denkſchrift über Einführung zweijähriger
Dienſtzeit für Kavallerie und reitende Feldartillerie.

Abg Elern (konſ.) als Referent nimmt zunächſt zur Bericht
erſtatkung das Wort und gibt ſeinem Bedauern über die Er
krankung des Kriegsminiſters und der Hoffnung baldiger
Wiedergeneſung desſelben Ausdruck. (Beifall.)

Abg. v. Byern (konſ.) wünſcht, daß den Kompagnieführern,
die eine ſo große Arbeitslaſt zu bewältigen hätten und auf denen
eine ſo große Verantwortlichkeit ruhe, die garantierte Selbſt
ſtändigkeit zu ſehr genommen werde. Die KompagnieBeſich
tigungen ſeien zu zahlreich und müßten eingeſchränf werden.
Segen die Reſolution der Kommiſſion habe er nichts, da ſie nur
eine Dentſchrift verlange, aber praktiſchen Erſnlg könne ſie nicht
haben, denn bei der Kavallerie reiche ine zweijährige Dienſtzeit

Der Reſolution Albrecht betreffend Erhöhungkeinesſalls aus.
der Löhnung ſtehe er Wemnpathiſch gegenüber, doch ſei an die

Koſten zu denken. Uebrigens ſei ja eine Erleichterung der Mannſchaften ſchon eingetreten dadurch, daß ſie das eng nicht mehr

auf eigene Koſten zu liefern brauchten. die Reſolution
Koehler anlange, ſo bezweifle er, daß ſich zu jenem Unterricht
viele freiwillig melden würden. Weiter erklärte ſich Redner
gegen die drei übrigen Reſolutionen Albrecht, beſonders gegen
den Gedanken einjähriger Dienſtzeit. Dagegen werde dem Ver
langen nach Heimatsurlaub mit Freifahrt wohl das ganze Haus
beitreten. Die Dienſtfreudigkeit würde dadurch erhöht werden.
Ein überaus dringendes Bedürfnis im Jntereſſe der Land
wirte ſei ferner, was die Reſolution Hompeſch fordere. Den
Wünſchen nach einer Reform des Beſchwerderechts könne er nicht
beitreten. Denn das Beſchwerderecht ſei ja geregelt. Man ſolle
es nur machen, wie er ſelbſt es getan habe. Er habe den Mann
ſchaften geſagt: wenn euch Unrecht geſchieht, ſo ſollt ihr euch be
ſchweren ſonſt kommt ihr ins Lochl (Heiterkeit.)

Abg. Häusler (Ztr.) tritt lebhaft für die Reſolution der Kom
miſſion betr. sweijährige Dienſtzeit für Kavallerie und reitende
Feldartillerie ein. Wäre dieſe Forderung militäriſch unmöglich
durchzuführen, ſo wäre auch die Annahme Einjährig-Freiwilliger
bei dieſen Waffengattungen ganz unſtatthaft. Beifall links.)
Auch habe man Dreijährig- Freiwillige genug. Redner erklärt
ſich andererſeits entſchieden gegen das ſozialdemokratiſche Ver
langen nach allgemeiner Einführung der einjährigen Dienſtpflicht.
Zugunſten des zweijähreigen Dienſtes bei der Kavallerie ſpreche,
daß wir das beſte Untroffiziermaterial von der ganzen Welt
haben. Angeſichts deſſen ſeien wir durchaus in der Lage, unſerm
opferwilligen Volke die Militärlaſten zu erleichtern. Er ſehe inder sweijährigen Dienſtzeit nicht eine Erſchwerung, ſondern er

eine Erhöhung unſerer Kriegsbereitſchaft. Auch für die reitende
Feldartillerie iſt der zweijährige Dienſt vollkommen ausreichend.
Der Wert der Kavallerie darf nicht nach ihrer perſönlichen Be
liebtheit eingeſchätzt werden, ſondern nach ihrer Brauchbarkeit im
Kriege. Das Heer iſt eine Schule der Nation. Aber im dritten
Dienſtjahre tritt Verluſt ein, die Leute geraten auf Abwege. Vom
Standpunkt der Volkswirtſchaft muß man verlangen, daß jede Ar
beitskraft, ſobald dies möglich iſt, dem Erwerbsleben, der Jn-
e und der Landwirtſchaft wiedergegeben wird. (Beifall

Baher. General v. Gebſattel: Der Vorredner iſt ein verdienter
General, er blickt auf eine lange, ehrenvolle Laufbahn zurück. Er
hat aber ſeine ganze Dienſtzeit in der bayeriſchen Armee ver
bracht. Und da könnte es den Herren da links, die ihm ſo viel
Beifall zugerufen haben, ſcheinen, als ob die Anſicht dieſes baye-
riſchen Generals auch die Anſicht der ganzen bayeriſchen Armee
ſei. Das iſt nicht der Fall. Was ich jetzt ſage, das iſt die Anſicht
der bayeriſchen Armeeverwaltung, daß, wie die Verhältniſſe jetzt
liegen, wenn wir die Dienſtzeit auf zwei Jahre herabſetzen, auch
die Leiſtungen der Kavallerie herabgeſetzt werden müſſen! Werde
die Anſpannung des Ausbildungsperſonals noch erhöht, ſo müſſe
der Bogen brechen, und auch eine Zunahme der Mißhandlungen
würde die Folge davon ſein. Geradezu ein Verbrechen wäre es,
wollten wir an der jetzigen Ausbildung der Kavallerie etwas
ändern. Zur Aufklärung müſſen wir erſt die gegneriſche Kavallerie
wegwiſchen, und dazu brauchen wir die MaſſenAttacken. Wir
können auch in Bayern das dritte Jahr bei der Kavallerie nicht
miſſen. (Lebhafte Bravos rechts.)

Abg. Graf Oriola begrüßt die Ausſtattung des Heeres mit
Kraftwagen. Jn der Kommiſſion ſeien Klagen laut geworden über
das Verhalten einzelner Bezirksoffiziere gegen Offiziere a. D.
wegen ihrer politiſchen Stellung. Der Kriegsminiſter habe er-
klärt, daß jedem Offizier die Betätigung ſeiner politiſchen Mei-
nung freiſtehe. Das iſt auch meine Anſicht. Daß in den Kaſernen
das Halten ſozialdemokratiſcher Zeitungen verboten iſt, das iſt
nur zu billigen. Jn den Kriegervereinen ſehe ich einen Schutz
gegen ſozialdemokratiſche Beſtrebungen. Jeder Reſerveoffizier
ſollte ſich in den Kriegervereinen betätigen. Redner wendet ſich
dann zu den Reſolutionen, die er mit Ausnahme einzelner, ſo
namentlich einer ſozialdemokratiſchen betr. einjährige Dienſt
zeit im weſentlichen billigt. Auch die Oeffentlichkeit des
Militärſtrafverfahrens müſſe jedenfalls die Regel ſein, die aber
eine Ausnahme erfahren müſſe im Jntereſſe von Disziplin und
Sittlichkeit. Er denke da namentlich auch an die bekannten Pro-
zeſſe neueſter Zeit. Unerläßlich ſei die endliche Regelung der
Stellung der Militär-Kapellmeiſter. Durchaus berechtigt iſt das
Verlangen nach Erhöhung der Löhnungen. So lange jedoch die

Details der geplanten Beamtengehalts- Erhöhungen noch nicht ge
regelt ſind, können wir auf die Reſolution nicht eingehen. Gegen
den ſozialdemokratiſchen Antrag auf einjährige Dienſtzeit bemerkt
Redner noch nach links: Wir würden uns durch dieſe Forderung
nicht die Grundlagen unſeres ſiegreichen Heeres erſchüttern laſſen.
Der Antrag iſt ja für ſie auch nur ein Agitationsmittel! (Leb-
hafter Beifall.)

Abg. Bebel (Soz.) Wir begrüßen in der ſchlechten Behand
lung der Rekruten in den Kaſernen nur ein kräftiges Agitations-
mittel für unſere Partei. Fahren Sie (nach vrechts) nur ſo fort,
wir fahren nicht ſchlecht dabei. Wir weden niemals einem Etat
unſere Zuſtimmung geben, deſſen Koſten nur durch Zölle auf
Lebensmittel gedeckt werden, die von den arbeitenden Klaſſen
aufzubringen ſind. Die Einführung des Milizſyſtems hat Herr
v. Bennigſen, der langjährige Führer der Nationalliberalen, ſchon
1863 gefordert. (Hört! hört! bei den Soz.) Und hat nicht die
Schweiz auch das Milizſyſtem? Herr v. Einem fürchtet vom
Milizſyſtem eine Verlängerung der Kriege. Das trifft kaum zu.
Sicher aber iſt, daß Milizheere oft Großes geleiſtet haben.
Redner gibt unter der wachſenden Unruhe des Hauſes Beiſpiele
aus der Geſchichte, die nach ſeiner Meinung die Vorzüge des
Milizſyſtems beweiſen. Die Schweizer Artillerie hat eine Aus
bildungszeit von nur 105 Tagen, und doch leiſtet ſie Hervor
ragendes. Der vielgenannte General Keim hat offen zugeſtanden,
die Kaiſermanöver ſeien mehr Parade als Kriegsſpie.l. Wozu
da das viele Geld ausgeben? Sehr wahr bei den Soz.) Un
mittelbar vor dem deutſch franzöſiſchen Kriege war Württemberg
bereit, die Dienſtzeit auf 17 Monate zu verkürzen; nur der
Krieg hat es gehindert. Sie (zur Mehrheit) betrachten das
ſtehende Heer in der Hauptſache als Waffe gegen den ſog. innren
Feind. (Lachen bei der Mehrheit. Der Reichsſchatzſekretär
ſucht nach neuen Steuerquellen. Dabei wird die Unzufriedenheit
immer größer. Nur unſere Ratſchläge ſichern Beſſerung.

General Sixt von Arnim dankt den Rednern, die des preußi
ſchen Kriegsminiſters wohlwollend gedacht haben. Die Wünſche,
die in Reſolutionen gekleidet ſind und die beſſere Beſoldung, auch
der Gemeinen fordern, fordern zugleich hohe Ausgaben. Wir
werden die Forderung prüfen. Die Wünſche der Landwirtſchaft
werden nach Möglichkeit berückſichtigt. Aber die Ernteverhältniſſe
ſind im Reiche verſchieden, und ſo iſt eine einheitliche Regelung
unmöglich. Ebenſo liegt es bei den Lohnverhältniſſen. Hin
ſichtlich der zweijährigen Dienſtzeit bei den berittenen Waffen
habe ich den Ausführungen meines bayeriſchen Kollegen nichts
hinzuzufügen. Auf Herrn Bebels militär-hiſtoriſche Rede gehe
ich nicht ein, da alles, was ich ſagen könnte, den Eindruck dieſer
Rede nur abſchwächen könnte. (Sehr gut! und verhaltene
Heitexkert.

Dienstag: Fortſetzung.
Schluß 64 Uhr.

Ausland.
Frankreich. Der erſte Ehrenpräſident des Kaſſationshofes

Manau iſt geſtorben.
Aus Bin gerville an der Elfenbeinküſte wird gemeldet,

daß eine aus vier Kompagnien gebildete Expedition unter dem Be
fehl eines Oberſtleutnants gegen den oberen Saſſanura aufge-
brochen ſei, um die Eingeborenen zu zwingen, die franzöſiſche
Herrſchaft anzuerkennen.

raſcht und zur Hälfte zerſtreut. Die

Rußland. Der für die Marine und MilitärvertOdeſſa eingerichtete Funkentelegraph mine czaun T
nach Kiew, Shmerinka und Sebaſtopol und übermittelt tun
an alle Schiffe des Schwarzen Meeres. Es wird beabſichtit
Funkentelegraphen auch privaten ruſſiſchen und ausls t. de
Schiffen zugänglich zu machen. andiſqhe

Wie aus Tiflis gemeldet wird, haben dort unh
Leute im Armenbazar das Mitglied der Patriotiſchen Geſet nie
Perysckkin durch Revolverſchüſſe ſchwer verleßt, zwei ſeit ha
gleiter getötet und mehrere zufällig vorbeigehende Perſonert de
verwundet. Ein der Tat verdächtiger Mann iſt verhaftet wen

Perſien. Nach einer Meldung aus Täbris trPaſcha mit ſechs Jnfanterie-Bataillonen, ob I5
und ſechs Geſchützen in Sautſhebelak ein und beſegte t
Kaſernen und Arſenale. Prinz Ferman, der unter türkiſch
Schutz ſich nach Miandbab begab, telegraphierte am e
nach Täbris, daß die Sarbaſſen in Maſſen aus ſeinem un
unter Mitnahme der Gewehre fliehen. v

Marokkö. Nach einer Meldung aus Rabat berief g.
vergangenen Freitag der Sultan nach Schluß des Gott
dienſtes in der dortigen Moſchee die Kaids ſeiner M
und die Ulemas zu ſich und ſprach ihnen ſeinen feſten alt
ſchluß aus, die Ordnung im Lande aufrecht zu erhalten

frika. Nach einer Meldung aus Kapſtadt iſt das
Kabinett von Merriman gebildet worden.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Jrredentiſtenprozeß wird uns weiter aus Rove,

unterm 3. Februar gemeldet: In der heutigen Verhandlung
Jrredentiſtenprozeß beſtätigte der Gendarmeriepoſtenfthe
Candioli, daß ein auf einem Maultier des Weges kommen
Turner auf der Perſinabrücke bedroht worden ſei, aber n c
dem Maultiere herabgeriſſen wurde ſondern herabgefalle
Er habe auch Revolver abſchießen gehört und zwar vom en
oder deſſen Umfaſſungsmauern in der Richtung gegen die u
riſten und Demonſtranten. Der Zeuge erzählte, daß Advo
Steffenelli aus Trient nach Meyer mit den Worten gewi
habe: „Meyer lacht“ und daß der Cavalliere Gerloni mit u
ballten Fäuſten auf Meyer losgegangen ſei. Die Deutſchen
die Demonſtranten ſeien vier Schritte voneinander ſetreſenVon Tätlichkeiten der Demonſtranten habe er nichts veſcha
außer daß Steffenelli mit verächtlicher Geberde etwas en
gegen Meyer geworfen habe. Das Verhalten der Deutſchen ſei
ſehr ruhig geweſen. Sie ſeien bleich vor Furcht geweſen. Vein
Abſingen der Garibaldihhmne habe niemand das Abnehmen de
Hüte befohhen. Auf die Frage des Staatsanwalts erklärte n
Zeuge, daß die Deutſchen ohne Gendarmerieeskorte nicht ung
fährdet auf die Burg Perſen gekommen wären. Jn Perqun
ſeien Frauen angeſpuckt worden. Der Zeuge Gendarmeri
korporal Ziehrer aus Trient ſagte ähnlich aus wie der dort
Zeuge. Die Frauen hätten vor Furcht gezittert. Er glaubt du
die Demonſtration nur Meyer allein, nicht allen Touriſten, ge
golten. Von einer Einwirkung Schors auf die anderen Teil
nehmer zur Rückkehr weiß er nichts. Die Demonſtranten ſieh
nicht mit Revolvern bewaffnet geweſen. Der Zeuge Gendar
meriewarhtmeiſter Cazzoli weiß von Abreißen von Abzeiden
nichts. Das Verhalten der Demonſtranten ſei ein derartiges
geweſen, daß die Touriſten Angſt haben mußten. Vor der
Hotel Perequine habe ihn ein Stein von oben herab getroffen
Carboneri habe er unter den Demonſtranten nicht geſehen. dic
Kellnerin Enrica, welche ehemals im Hotel Peregine beſchäftigt
war, ſchildert die Vorgänge konform mit der Anklageſchrſſt
Vom Hotel herab ſei geſchoſſen worden, als die Demonſtranten
vom Bahnhofe hereingekommen ſeien. Unter anderen Zeugen
bemerkte FriscaroPergine, er habe nur mit einem Flaube
Wege zum Feſter hinausgeſchoſſen, um die Demonſtranten abzu

recken.

net

Jm Schneeſturm. Aus Ain Sefra wird uns unterm
8. Februar gedrahtet: Eine Kompagnie des 1. Regiments der
Fremdenlegion, welche als Garniſon für Fort Haſſa beſtimmt wo
wurde auf dem Marſche dorthin von einem Schneeſturm über

meiſten Mannſchaften
konnten in bejammernswürdigem Zuſtande ein Beduinendorſ
oder Fort Haſſa erreichen, aber 21 Legionäre wurden leblos im
Schnee begraben gefunden, und man befürchtet, daß noch meht
Leute ums Leben gekommen ſind.

Falſche Kreditbillette. Auf dem Bahnhofe in Tiflis
wurde ein Mann verhaftet, der in einer Gikarre für 60000
Rubel falſche Kreditbillette bei ſich trug. Jn der Stadf
Gori ſind in den letzten Tagen für 570 000 Rubel falſche Kredit
billette eingezogen worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Weißenfels, 3. Februar. (Zu den Weinvergif

tungen) in Gerſtewitz leſen wir im „Weißenf. Tagebl.“ wocht
Ein Gutsbeſitzer in Gerſtewitz hatte im Oktober von der Firm
Otto Kühn in Weißenfels Wein gekauft, aber, wie ausdrücklich
hervorgehoben ſei, ſchon vor dem großen Ausverkauf dieſet
Firma infolge des eingetretenen Todesfalles von Kaufmann
Kühn sen. Nachdem bereits früher ſchon mehrere Flaſchen vo
dem Wein getrunken worden waren, ohne daß das Geträn
jemandem nachterlig bekam, ſtellten ſich vor einiger Zeit bei de
Gutsbeſitzer und zwei ſeiner Gäſte nach dem Genuſſe errt
gleichen Flaſche Wein ſehr ſtarke Uebelkeit und Erhrechen er
Der Gutsbeſitzer ſandte daraufhin eine Probe an die landwirh
ſchaftliche Unterſuchungsſtation in Halle, wo der Chemiker feſt
ſtellte, daß in dem Wein eine beträchtliche Menge Arſenif
gebundener Form enthalten ſei. Nur dem Umſtande, daß bioſ
ein ganz geringer Teil des Arſeniks ſich gelöſt habe, ſei es
danken, daß die Perſonen, die den Wein genoſſen hatten, mit des
Leben davonkamen. Daß ſich das Arſen in dem Wein nicht völ
aufgelöſt hat, läßt darauf ſchließen, daß es erſt kurze Zeit vor den
Genuß des Weins in dieſen gebracht worden ſein kann. G
naſchhaftes Dienſtmädchen des Guttsbeſitzers, das von deſſen gral
auf die Gefährlichkeit des zurückgeſtellten Weines aufmerhau
gemacht worden war, glaubte, man wolle ſie damit vom Naſchet
abſchrecken, und trank nachträglich ebenfall davon. Die gogen
des Genuſſes brachten ihren Fehltritt jedoch raſch ans Tageslich
Sie mußte ſich ebenfalls heftig erbrechen. Wie das Arſen in
Wein gekommen, ob ein, allerdings kaum erklärliches Verſehel
oder ein beabſichtigtes Verbrechen vorliegt, wird von der Stauls
anwaltſchaft zu ermitteln bleiben. Da im Ausverkauf der er
loſchenen Firma Kühn sen. eine große Menge Wein hier und
der Umgebung abgefetzt worden iſt und hier und dort Befürdh
tungen geäußert wurden, es könnten unter dieſem Wein ſich von
mehr Flaſchen mit giftigem Jnhalte befinden, betonen wir aus
drücklich, daß die ungelöſte Form des in dem Wein vorgefunden
Arſens nur die Möglichkeit zuläßt, daß es kurz vor dem Gem
des Weins dieſem beigemiſcht worden iſt. Alle übrigen in dige
Angelegenheit verbreiteten Gerüchte find völlig haltlos.

Magdeburg, 3. Februar. (Alexander Faber a
ſeinem Ruheſitz im Harz iſt am Sonntag der Verleger der „Magde

tg.“ Herr Alexander Faber verſtorben. Der Heimgegangene hat

lter von 64 Jahren erreicht.
Leipzig, 3. Februar. (Leichenfund.) In der Rit

ſtraße 44 wurde die Leiche einer übel beleumdeten Perſon t
Schröder entdeckt. Die Leiche lag entkleidet und blutüberſtrömt
dem Bett. Die Schröder iſt am Freitag zuletzt geſehen worden
ſollte exmittiert werden.
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W. Leipzig, 3. Februar. (Das Landgericht verurteilte)
den Schloſſer Lindner, den Urheber des Hauseinſturzes
am 9. Oktober 1907 in der Hebelſtraße, zu acht Monaten
Gefängnis. Bei dem Unglück war ein Kind getötet und mehrere
Perſonen ſchwer verletzt worden.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 2. Febr. (Das Thüringer Winter-

ſportfeſt) hat am 31. Januar bei günftigem Wetter und
ſtarker Beteiligung ſeinen Anfang genommen. Bei den Vor
wettfahrten zu dem internationalen Bobslezgh Rennen um die
Meiſterſchaft von Deutſchland und den goldenen Pokal des Kron
prinzen für Mannſchaften von 4 bis 6 Perſonen ereignete ſich
ein Unfall. An der erſten Kurve ſchlug der Bobsleigh „Ahou
aus Grüningen um; eine Dame und ein Herr der Mannſchaft
erlitten erhebliche Fleiſchwunden. Ein anderer Bobsleigh,
„Ewige Lampe“ aus Suhl, ſchlug ebenfalls um, die Mannſchaft
erlitt aber keine erheblichen Verletzungen. Bei dem Langlauf
im Verbandsrennen am 1. Februar ſiegte als erſter Kaufmann
Paul LöfflerErnſtthal. Jm Langlauf um die Meiſterſchaft von
Thüringen ſiegte als erſter der Norweger Guttorm Brekke.
Tas Entſcheidungsrennen für Bobsleigh um die Meiſterſchaft
von Deutſchland und den Kronprinzenpokal litt erheblich unter
dem ſtürmiſchen Schneewetter. Als erſte ging die Mannſchaft
„Spinne“Leipzig-Gera hervor. Jm Hinderniswettlaufen über
8,5 Kilom. ging Waldirärter MateſyZella in 44 Minuten 40
Sekunden als erſter durchs Ziel. Jm Zweiſitzerrodeln um die
Meiſterſchaft von Deulſchland wurde Erſter Körner-Forres in
1 Minute 15 Sekunden.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung
Halle a. S., den 3. Februar 1908.

Am Vorſtandstiſche die Herren: Vorſteher Steckner,
Stadtv. Gyga s und Greßler.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält Herr Stabdtv.
Gieſe das Wort zu einer perſönlichen Bemerkung. Er ver-
wahrt ſich gegen die Unterſtellung des „Volksblattes“, er hätte
in der Sitzung vor 14 Tagen die ſtädtiſchen Gasarbeiter
„Faulenzer“ genannt und erklärt dieſe Aeußerung für un
wahr.

Vorn Magiſtrat iſt eine Aeußerung über die Eingaben der
ſtädtiſchen Gasarbeiter eingegangen, worin mitgeteilt wird, daß
das Kuratorium des Werkes ſich der Forderung der Arbeiter
gegenüber ablehnend verhalte. Das Material geht an den
PetitionsAusſchuß.

1. Der Finalabſchluß der Kaſſe der kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule für 1906 wird genehmigt. (Referent: Herr
Stadtv. Engelcke.)

2. Ueber die Mittelbewilligung zur Bearbeitung des Projekts
für das Hallenſchwimmbad referieren namens des Finanzaus-
ſchuſſes Herr Stadtv. Probſt, der Ablehung empfiehlt, und
namens des Bauausſchuſſes Herr Stadtv. Emmer, der die

„BVprſage anzunehmen bittet. Hierüber entſpinnt ſich eine ſehr
lebhafte Beſprechung, die über eine Stunde dauert. Schließlich
wird der Magiſtratsantrag mit 27 gegen 16 Stimmen ange
nommen.
G. Für einen dritten Gasſauger auf der Gasanſtalt J werden
14 000 M. bewilligt. (Referent: Herr Stadtv. ZellI.)

4. Für die Ausführung der Gasleitung in der Meteritzſtraße
werden 231,74 Mk. nachbewilligt. (Referent: Herr Stadtver
ordneter Zell.)

5. Die Fluchtlinie der Artillerieſtraße
(Referent: Herr Stadtv. Gygas.)

6. Die Verieilung der Zinſen aus der Schmidtſchen
Stiftung wird, wie geſtern abend mitgeteilt, genehmigt.
(Referent: Herr Stadtv. Aßmann.)

7. Für die Gemeinde Schönnewitz werden 1751,74 Mk. als
Beitrag zu den Schullaſten bewilligt. (Siehe geſtrige Abend-
ausgabe.) (Referent: Herr Stadtv. Glimm.)

Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive nimmt die Verpflich
tung des wiedergewählten Stadtv. Herrn Eduard Kobert vor,
da dieſer ſeinerzeit bei der Einführungsfeier nicht anweſend war.

Eine Eingabe der Bildhauer und Stukkateure, die
bitten, bei den ſtädtiſchen Arbeiten nur Halleſche Bild-
hauer und Stukkateure zu beſchäftigen, da in dieſem Berufe große
Arbeitsloſigkeit herrſche, wird auf Antrag des Herrn Stadtv.
Em mer dem Bauausſchuß überwieſen.

8. wird vertagt.
9. Ueber den Ankauf der Steinmühle referiert

namens des Grundeigentumsausſchuſſes Herr Stadtverordneter
Blumentritt und empfiehlt Ablehnung der Vorlage, da die
Rentabilität des Grundſtückes zu gering erſcheine. Herr Stadtv.
Herzfeld ſpricht namens des Finanzausſchuſſes und beantragt
gleichfalls Ablehnung, da der geforderte Preis viel zu hoch ſei.
Ohne Debatte wird die Ablehnung der Vorlage mit großer
Mehrheit beſchloſſen.

Ueber die Magiſtratsvorlage betreffend Straßen
reinigungs-Ortsſatzung referiert Herr Stadtv.
von Blume und empfiehlt namens der kleinen Mehr
beit des Rechts und Verfaſſungs Ausſchuſſes Annahme der
Vorlage mit etlichen, nicht beſonders bedeutungsvollen
Aenderungen. Herr Stadtv. Glim m ſpricht ſich gegen den Aus-
ſchußantrag aus und beantragt, den zweiten Abſatz des S 2, der
von den außergewöhnlichen Verunreinigungen handelt, zu
ſtreichen. Herr Bürgermeiſter von Holly verteidigt die
Magiſtratsvorlage warm, während ſich Herr Stadtv. Herzfeld
für Ablehnung der ganzen Vorlage ausſpricht. Die Debatte
nimmt einen äußerſt lebhaften Verlauf, wobei u. a. auch ange-
zweifelt wird, ob überhaupt eine Obſervanz (Gewohnheitsrecht)
beſteht, was Herr von Holly ganz entſchieden bejaht. An der
weiteren Beſprechung beteiligen ſich die Herren Stadtv. Glimm,
Emmer, von Blume, Brandes, Borges, Spindler,
Grothe, Schmidt-Rimpler, Siemens und Gieſe.
3e8 Uhr wird ein Schlußantrag angenommen. Nach einer Ge-
ſchäftsordnungsdebatte fällt der Kompromißantrag des Aus-
ſchuſſes, das von Herrn Stadtv. Glim m formulierte Ortsſtatut
findet wie folgt mit 26 gegen 16 Stimmen Annahme:

g 1. Die Stadtgemeinde Halle a. S. übernimmt innerhalb
des Stadtgebietes die Pflicht zur Straßenreinigung einſchließlich
der Abfuhr von Kehricht, Schnee und Eis, ſoweit nicht die Aus
nahmen der folgenden Paragraphen in Frage kommen.

S 2. Die Grundbeſitzer bleiben verpflichtet, von 8 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends den vor ihren Grundſtücken belegenen
Bürgerſteig oder Fußweg bei Glätte zu beſtreuen und von Schnee
und Eis unter Fortſchaffung nach dem polizeilich hierzu be
ſtimmten Skraßenteil zu befreien.

S 3. Die Verpflichtung zur Reinigung ungepflaſterter
Straßen, Straßenteile, Wege und Plätze verbleibt dem Wege-
unterhaltungspflichtigen.

Ebenſo werden etwaige vertragliche Verpflichtungen zur
Straßenreinigung durch dieſes Statut nicht berührt.

4. Vorſtehende Beſtimmungen treten anſtelle der bisher
beſtehenden am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden vertagt.

wird genehmigt.

Letzte Telegrarime.
Der Königsmord in Portugal.

Paris, 3. Febr. Die drei verhafteten angeblichen
Königsmörder haben höchſt wahrſcheinlich mit dem Morde
Richts zu tun, Es ſind ein italieniſcher Muſiker des Opern
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orcheſters, ein eleganter junger Mann, der entrüſtet ſeine
Unſchuld beteuert, und ein Zeitungsberichterſtatter, der be
ruflich bei der Ankunft des Königs anweſend war. Von den
drei Getöteten oder doch von zweien iſt es durchaus uner-
wieſen, daß ſie zu den Mördern gehören.

Peſt, 3. Febr. Wie üblich, beabſichtigte der Präſident des
Abgeordnetenhauſes Juſth bei Beginn der Sitzung des Liſſaboner
Ereigniſſes teilnahmsvoll zu gedenken. Die Abgeordneten den
Unabhängigkeitspartei proteſtierten energiſch gegen dieſe Abſicht,
weil in Portugal die Verfaſſung aufgehoben ſei und es derzeit
noch keinen Faktor gebe, an deſſen Adreſſe die Kundgebung ge-
richtet werden könne. Schließlich einigte man ſich in einer Kon
ferenz beim Präſidenten dahin, die Trauerkundgebung ausfallen
zu laſſen, um eine peinliche Debatte zu vermeiden.

Berlin, 4. Febrz Wie das „B. T.“ hört, wird ſich diefreiſinnige Fraktionsgemeinſchaft heute
verſammeln, um über einen Antrag zu beraten, der gegen
die ſog. Eigenbrödler ſich richtet. Es dürfte beantragt
werden, gegen Barth und v. Gerlach ſtrenge Maß-
regeln zu ergreifen.

Eſſen, 3. Febr. Jm Stahlwerk der Hendrichhütte zu
Hattingen explodierte ein mit flüſſigem Eiſen gefüllter
Behälter. Ein Jngenieur und fünf Arbeiter
wurden ſchwer ver brannt.

Eſſen, 3. Febr. Jn der Kurzen Straße ſchlitzt e ein
Schloſſer namens Wiſchuda einer dort wohnenden Proſtitu-
ierten den Leib auf und tötete ſich dann durch einen Stich
in den Hals.

New-York, 3. Febr. Das oberſte Bundesgericht ent-
ſchied, daß Arbeiterorganiſationen für allen
Schaden haftbar ſind, der durch offiziell verhängte
Boykotts entſteht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Januar

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 885 959 000 Abn. 20 619 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 74 224 000 Abn. 3073 000
3. do. an Noten anderer Banken 12 434 900 Abn. 29617 000
4. do. an Wechſeln 1 045 863 000 Abn. 24 044 000
5. do. an Lombardforderungen 110 870 000 Zun. 42 046 000
6. do. an Effekten 57 160 000 Abn. 1 139 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 120 097 000 Zun. 3970 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 483 933 900 Zun. 49 926 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 496 114 000 Abn. 77 540 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 81 746 000 Abn. 4862 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Januar
3 966 641 400 abgerechnet.

y. Diskontermäßigung. Die Oeſterreichich-Ungariſche
Bank ermäßigt von heute ab den Diskont auf 41 und den
Lombardzinsfuß auf 5

W. Wollauktion in London, Montag, 3. Februar. Gute Nach
frage zu unveränderten Preiſen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſeufrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 3. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II loko 227 Roſaſé 79 kg Jan. 222
78 kg Jan. Febr. 220 AC, Febr. März 219 AC., Bahia Blanca
79/80 kg Jan. 222 Jan. Febr. 219 Febr. März 218
La Plata ung. 79 kg Febr. März 216 AC, Blueſtem Jan. 232 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. 2131 9 Pud 510
Novoroſſisk Febr. 210 Weſtern II Jan. Febr. 214 Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 145 Febr. Juni 145 A.
Mais: La Plata April wiai 140 AC, Mai Juni 139 Juni Juli
139 A., Odeſſa ſchwim. 147 Mixed dreihäfig ſchwim. 147 AC.,
Febr. 144 C.

Berlin, 3. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
215 00 bis 219,00 c. ab Bahn und jrei Mühle, Mai 217,25
bis 218,00 Juli bis Roggen inländ. 204,00
bis 205,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 209,590 209,75
Hafer, märk., mecklenb „vomm., preuß., poſ. u-ſchleſ. fein 189,00 187,00.
mittel 168,00 179,00 gering 163,00 167,00 ab Bahn und frei
Wagen Mais amerik. mixed 176,00--178,00. runder 158,00 167,00
frei Wagen. Gerſte, inländ. Fattergerſte mittel und gering 156,00 bis
166,00 gute 167,00 8,00 ruſſ. und Donau leichte 152,90
bis 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 185,00 193,00 AC, ſeine Futter- und Tauben
erbſen 193,90 200,00 klein. Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis lange A. Weizenmiehl 0028,00--30,75 Roggenmehi 0 und 1 26,40 28,0 Weizenkleie
12,75--13,50 G Roggenkleie 13,00--13,50 A. Mittasbörſe:
Weizen, inländ. 217,00 bis 219,60 ab Bahn, Mai 217,75 bis
218,50 218,25 Juli 216,75--217,25 A. Roggen inländ. 205,00
bis 206,50 ab Bahn, Mai 210,00--216,50 Ac.. Hafer Mai
171,25 171,50 171,00 171,25 c. Weizenmehl 00 28,00 30,75 A.
Roggenmehl 0 und 1 26,50 bis 28,20 Rüböl, Februar 71,70 G.,
Mai 70,40 71,30 Oktober 69,50 70.30 70,20

L. Weltmarkt, Berlin, 3. Febr. Tägliche Börſennotierungen a if
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp fen.

(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
218,25, Juli 217,25. Newyortk,. Red Winter Nr. 2loko 104,40, Mai 160,09.
Chicago Northern I Spring, Mai 148,00, Juli 143,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 167,25. Paris Lieferungsware Februar 183,55,
Budapeſt Lieferungsware April 198,15. Odeſſa Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen Berlin 712 gr. Mai 210,50,
Juli 207,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 171,25, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 111,90. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 3. Februar. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Febr.-März 1908
11,05 ſchwefelſ. Ammoniak 20 pr. 635 p. aufgeſchloſſ. Peruguano 7 92 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 T 9 8,20
Superphosphat 17--19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 8,05 Texas 55--58 7,95 Erdnußkuchenmehl 52-562
7,40 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenafutter
26 30 o 7,30 Kokoskuchen, deutſche 30--33 8,30 Palmi-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 3 8,10 Rapskuchen, deutſche 40-43 6,40 Mohnkuchen,
deutſche 42 45 9 6,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24-28 5,85 helle Biertreber 26—30 AC, Knochen-
Präzipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 4 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen.

Hopfen.
Rürnberg, i. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Geringe Markthopfen bis 30 mittel do. bis 42
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 62 mittel Aiſchgründer
Preiſe für:

bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 59 prima do. bis 75 Hallertauer Siegelgnt
(AuWolnzach) bis 80 mittel Elſäſſer bis 52 prima do. bis
65 mittel badiſche bis 60 prima do. bis 82 AC, geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 55 AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis A. Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Trockenkartofſeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 3. Februar von der Preiebericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: ſteigend. Für Kartoffeln in Wagen
ladungen von 10000 kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in
Berlin für a) Eßkartoffeln: I. Weißfleiſchige: Rote Daber 2,65
bis 2,85, andere rote Sorten 2,35—2,45, Magnum bonum Bruce,
Up to date) 2,60 2,70, Weiße runde (Jmperator, Maercker, Athene)
2,30 2,40 II. Gelbfleiſchige: Blaue Rote Weiße
(Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer, Kreuz) b) Futter- und
Brennware (wie ſie das Land liefert): Rote Daber andere
rote Sorten weiße Sorten per Prozent Stärke gezahlt
Pfennig Jn Leipzig für dieſelben Sorten 2,40; 2,20;
2,40; 2,10; 1,60; 1,60; 8--9. JnMagdeburg für dieſelben Sorten 2,40; 2,25; 2,25; 2,10;

2,75; 1,50; 1,50; 1,50; 8 8 Jn Gardelegen für die
ſelben Sorten 2,20; 2,10; 2,40; 2,00; 1,80; 1,80;
1,80; 8. Jn Salzwedel für dieſelben Sorten 1,80--2,00;
2,25; 2.00; 1,60; 1,60;Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken; Maldeuten 8,50, Dörings
b. Praſſen 8,30, Grodtken 9,00 (Käuf.), Niechanowo 8,50, Winnegora
8,25 8,75, Marzenin 8,50 (Käuf.), 9,00 (Verk.), Twardow b. Witaſchütz
8,80, Labiſchinet 8,30, Polchow 8,75, Paulsdorf 8,20 (Käuf.), 8,50
(Verk.), Ober-Stradem 8,50, Buſelwitz 8,50, Polgſen 8,63, Broitz i. P.
8,50, Kempen 8,50, Beſow 8,20, Hartowitz 8,50, Jeltſch 8,50, Beutnitz
8,80, Sembten 8,60, Wormsfelde bei Stolzenberg 8,60, Zünichau 8,50,
Genſchmar 9,00, Regenthin 8,50 (Verk.), Beſow b. W. Tychow 8,20,
Karſtädt 8,75, Plau i. M. 8,60, Bülſtringen 8,75, Weſterhorn 10,00.
Scheiben: Wierſchoslawitz 8,50. Schnitzel: Ventſchow i. M.
9,50, Zuckerfabrik Calbe a. S. 9,50 (Waggonladung), 10,00 (Stückgut),
Soldin 8.50. (D. L.R.)

Berlin, 3. Febr. Kartofſelſtärke 24,50 25,00 Mk., Kartoffel-
mehl 24,50--25,00 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 3. Febr. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,75--75,25 Mk. per Loko- Lieferung Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamdburg, 3. Februar. Spiritu« ſeſt, Febrnar 32 G.,
FebruarMärz 32 G., März- April 321 G.

Paris, 3. Februar. Spiritus ruhig Februar 42,75,
März 43,25, Mai- Auguſt 45,00, Septbr. Dezbr. 26,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 3. Febr. Rüböl loko 46,00, Mai 72,50.
Hamburg, 3. Febr. Rüböl ruhſfg, loko verzollt 73,00.

Paris, 3. Februar. Rüböl feſt. Februar 91,50,
März 89,75, März-April 88,75, Mai-Auguſt 81,50.

Amſterdam, 3. Februar. Leinöl feſt, loko 248,, März
März-April 23 Mai Auguſt 225/, Sept. Dezbr. 22.

W. Peſt, 2. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,00 Gd., 16,20 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 3. Febr. Rübenohzucker 1. Produkt Baſis 8896
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 1060 Kilo
per Februar 20,00, per März 20,10. Mai 20,40, per Auguſt 20,75, per
Oktober 19,55, Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 3. Febr. 960 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 9 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Februar. Kajſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 33 G., September 33 G.
Dezember 34. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 3. Februar. JavaKaffee, good ordinary, feſt,
loko 37

Vavre, 3. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,00,
Mai 43,00, Septbr. 42,25, Dez. 43,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro 1. Febr. Kaffee. Zufuhr 10000 Sack in
Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Vaumwolle.
3. Februar. Vaumwolle,

middling loco 61 Pfg.
KAgztwerpen, 3. Febr. Wolle.

5,40 Verkäufer, September 5,07 Käufer.
T Liverpsol, 3. Febr. Baumwolle.

davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,91,

per Febr.März 5,90, per MärzApril 5,89, per AprileMai 5,87, per
MaiJuni 5,84, per JuniJuli 5,82, per Juli-Auguſt 5,77, per Aug.
September 5,66, per Sept.Okt. 5,55, per Okt. Nov. 5,45.

Petroleum.
Petroleum feſt, Standard white loks

Metalle.
Amſterdam, 3. Februar. Bancazinn feſt, loco 75
London, 3 Febr. Silber 252/16 Lſirl., ChiliKupfer 60/ Lſtrl.

per 3 Monate 61 Lſirl,, Blei, pat. 142/16 Lſirl., engi. 15 Lſtrl.,
Zinn 1258 Lſtrl., Zink 208 Lſtrl.

Glasgow, 3. Febr. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 47 eh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
525 Rinder, und zwar 201 Ochſen, 16 Kalben, 204 Kühe, 104 Bullen
209 Kälber; 964 Stück Schafſvieh; 2044 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3472 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 83, II. 76, III. 68,
IV. 60 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 76,
II. 72, III. 66, IV. 58, V. 48 A. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 72, II. 66, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 52,
II. 48, III. 38, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, I. 55,
III. 50, IV. 51 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 438 Rinder,
und zwar 140 Ochſen, 16 Kalben, 180 Kühe, 102 Bullen, 209 Kälber,
508 Schafe, 2041 Schweine. Geſchäftsgang: NRinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. New-York, 2. Febr. Roter WinterWeizen loko 100 per

Jan. per Mai 104, per Juli 100 per Sept.
Mais ver Mai é8*/ ver Juli 67/,, per Sept. Mehl 4,45
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 3. Februar. Weizen per Mai 96, per Juli 92
Mais ver Mai 598

W. New-York, 3. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in RNefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, Febr. Schmalz Weſiernſteam 7,90, Rohe und
Brothers 8,10.

Bremen. ruhig. Upland
LaePlatae Zug Type B. Febr.

Ruhig.
Umſatz 10 000 Ballen,

Hamburg, 3. Febr.
7,55.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſfen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwege, amtlich in Hale a, S.
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